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Die besten Hits 

aus dem Buch 

„Gitarre lernen mit 

Kinderliedern“

20 groovige Kinderhits 
   zum Lachen und Träumen

Sommer, Sonne, blaues Meer
WOLFGANG HERING • HARALD WEHNHARDT



1 	 Die Katze kam wieder
	 Text: W. Hering / Musik: H. S. Miller (The cat came back) © Helbling !

1.	 Unser Opa hat ein Tier, das macht ihm das Leben schwer.
	 Eine Katze, sag ich dir, ja, die ärgerte ihn sehr.
	 So nahm er einen Schuhkarton und steckte sie hinein,
	 brachte alles dann zur Post: „Tante Lisa wird sich freun.“

Refrain:
	 Doch die Katze kam wieder am nächsten Tag zurück.
	 Die Katze kam wieder mit ihrem sanften Blick.
	 Die Katze kam wieder, ein Wunder offenbar.
	 Er hörte ihr „Miau“, ganz einfach stand sie da.

2.	 Opa schnappte sich die Katze, trug sie in das Auto rein
	 und fuhr gleich nach Süden los, unentwegt, tagaus, tagein.
	 Da kam er in die Wüste, ließ sie dort dann einfach stehn.
	 Etwas traurig fuhr er heim: „Ich werd sie wohl nie mehr sehn!“
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3.	Da trug Opa seine Katze eigenhändig auf ein Schiff,
	 das fuhr raus aufs offne Meer, rammte dort ein großes Riff.
	 Es sank mit Tempo runter, machte schnell im Wasser schlapp,
	 bis zum tiefen Meeresgrund, Kilometer gings hinab.

4.	Da flog Opa mit der Katze eigens nach Amerika
	 und versteckte sie im Raumschiff, grad zum Start war alles klar.
	 Der Abflug, der gelang, ja, die Reise ging zum Mars.
	 Opa dachte: „Meine Katze ist jetzt endlich weg, das war’s!“

 … Er hörte ihr Miau, ganz einfach 
	 stand sie da und blieb dann
	 bei dem Opa immer ganz und gar. 
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Refrain:
	 Sommer, Sonne, blaues Meer, 
	 Schwappdidabdidu, was willst du mehr. 

1.	 Wir sind in unsrem Urlaub, liegen faul am Strand.
	 Die Sonne brennt sehr heiß, wir wollen nur keinen Sonnenbrand.
	 Ich schmier dir deinen Rücken ein mit sehr viel Sonnencreme.
	 Wir machens uns am Meer dann so richtig schön bequem.

2.	 Wir hüpfen schnell ins Wasser, schwimmen hin und her.
	 Mit unsrem kleinen Surfbrett, da flitzen wir durchs Meer.
	 Wir sind die Wasserratten und der Spaß ist riesengroß,
	 besonders mit dem Schlauchboot, da paddeln wir drauf los.

3.	 Die Großen tauchen unter, schnorcheln richtig stark
	 und sagen zu den Fischen „Hallo und guten Tag!“
	 Die Kleinen planschen munter, ja, das ist das wahre Glück!
	 Und alle kommen wieder pudelnass zum Land zurück.

2 	 Sommer, Sonne, blaues Meer
		  Text u. Musik: W. Hering © Ökotopia # 
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4.	Wir springen los und laufen außer Rand und Band
	 und machen einen Weitsprung auf dem heißen Sand.
	 Dann fangen wir am Meer einfach zu buddeln an
	 und baun ein ganzes Schloss mit Wassergraben dran. 

5.	 Wir sammeln ein paar Muscheln ein vom heißen Strand.
	 Wir krabbeln wie die Krebse ganz schnell über den Sand.
	 Wir suchen einen Schattenplatz, es ist jetzt richtig heiß,
	 und trinken eine Limo und löffeln noch ein Eis.
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1.	 Es kommen zwei geritten, geritten, geritten. 
	 Es kommen zwei geritten, trari trara trarum.

2.	Sie streiten sich um Maxel …

3.	Der Maxel, der is’ meiner …

4.	Dann tanz ich halt alleine …

5.	Ich such mir einen Neuen …

3 	 Es kommen zwei geritten
	 Text u. Musik: mündlich überliefert / W. Hering © Autor @
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1.	 Schau zum Himmel, wo des Nachts die Sterne strahlen,
	 jeder Punkt für sich ein kleiner Diamant.
	 Und ich träum davon die Bilder auszumalen,
	 die ich seh an der dunklen, großen Wand.

2.	Sterne flimmern dort, die einen Weg begrenzen,
	 eine Straße führt durch großes Niemandsland.
	 An der Seite, wo ganz viele Lichter glänzen,
	 blinkt ein Stern ganz unscheinbar am Wegesrand.

3.	Dieser Stern, der strahlt so wie dein offnes Lachen,
	 deine Freundschaft, wie dein Witz und Tatendrang.
	 Ich denk heut, was wir noch tolle Sachen machen,
	 unsre Liebe hält noch sicher ewig lang.

4 	 Straße der Sterne
	 Text: W. Hering / Musik: trad. aus Brasilien © Helbling !
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II: Gehn wir spazieren, dubi dua. :II
Gehn wir spazieren, dubi dua,
alle zusammen, ist das nicht wunderbar.

Lauf um die Ecke …

Hüpf in die Pfütze …

5 	 Gehn wir spazieren
	 Text: W. Hering / Musik: trad. USA (Hideeroon) © Helbling !

Was kann man 
draußen alles tun? 
Erfinde neue Strophen 
für das Lied!
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Neuer Tag, neues Glück, hier geht’s los mit viel Musik.
Du wirst schnell in Fahrt gebracht, bist richtig aufgewacht.
Ohren auf, hör gut hin, so ein munterer Beginn.
Heute starten wir beschwingt und schaun, 
was uns der Tag noch bringt.

6 	 Neuer Tag
	 Text u. Musik: W. Hering © Helbling !
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1.	 Viele kleine Vögel könnt ihr am Himmel sehn.
	 Sie fliegen wild, wenn sie oben ihre Runden drehn.

Refrain:
	 Rukuku, rukuku, und der Wind bläst dazu,
	 schschsch, der Wind. 
	 Rukuku, rukuku, und der Wind bläst dazu.
	 So bläst er immerzu.

2.	 Sie fliegen auf und nieder, ganz hoch, mal grad, mal schief.
	 Die Flügel hin zum Himmel und auch mal richtig tief.

3.	 Jetzt drehn sie sich im Kreise, da sind sie sehr geschwind.
	 Sie fliegen, wenn ein Sturm kommt, grad wie der Wirbelwind.

4. 	Sie landen auch, sind hungrig, weil keiner ewig fliegt
	 und picken sich ein Körnchen, das da am Boden liegt. 

7 	 Viele kleine Vögel
	 Text u. Musik: W. Hering © Autor @



11

1.	 Heute ist ein Fest im Haus, unterm Dach tanzt eine Maus,
	 springt und hüpft ganz ohne Schuh’ und dreht sich noch dazu.

Refrain:
	 Didel dudel didel dei, nehmt euch heut zum Feiern frei.
	 Didel dudel didel dei, Mäuse, kommt herbei!

2.	 Da kommt schon die Mama Maus und trägt Kuchen durch das Haus,
	 präsentiert ihn, oh, là, là, und tanzt noch Cha-Cha-Cha.

3.	 Papa Mäuserich hüpft rein, balanciert auf einem Bein,
	 springt herum mit großer Lust und klopft sich auf die Brust.

4.	Minimäuse knabbern dann Käse in der Küche an,
	 schmatzen rum ganz frohgemut, das schmeckt den Kleinen gut.

5.	 Und dann lädt der Hausverein
	 Freunde auch zum Tanzen ein.
	 Alle haben durchgemacht 
	 in dieser langen Nacht.

8 	 Mäusetanzfest
	 Text: W. Hering / Musik: trad. England (Skip to my Lou) © Helbling !
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Refrain:
	 II: Was machen wir mit den müden Kindern? :II
	 Was machen wir mit den müden Kindern hier in dieser Runde?

1.	 Lasst uns in die Händen klatschen und dann auf die Schenkel patschen,
	 Hände klatschen, Schenkel patschen, hier in dieser Runde.

2.	 Lasst uns mit den Fingern klopfen, auf den Kopf den Regen tropfen,
	 Fingern klopfen, Regen tropfen, hier in dieser Runde.

3.	 Lasst uns mit den Füßen stampfen, dass die Schuhe richtig dampfen,
	 Füße stampfen, Schuhe dampfen, hier in dieser Runde.

9 	 Was machen wir mit 
	 den müden Kindern?
	 Text: trad. / W. Hering © Helbling %
	 Musik: trad. England (What shall we do with the drunken sailor?)
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1.	 Hört mal, ich lade euch ein, kommt zu mir her!
	 II: Freunde im Haus, Freunde im Haus, das lieb ich sehr. :II
 
2.	 Ich mach die Tür euch auf, öffne sie weit!
	 II: Freue mich drauf, freue mich drauf, wer hat heut Zeit? :II

3.	 Wir legen einfach los, brauchen kein Geld.
	 II: Wer kennt ein Spiel, wer kennt ein Spiel, das uns gefällt? :II
 
4.	Abends geht ihr nach Haus. Spaß hat’s gemacht.
	 II: So viel gespielt, so viel gespielt, schlaft gut heut Nacht. :II

10 	 Einladung zum Spielen
	 Text W. Hering / Musik trad. Norddeutschland (Dat du min Leevsten büst) © Helbling @
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1.	 II: Kommt der Frühling in das Land, 
	 fangen alle Leute mit dem Flohfangen an. :II

Refrain:
	 II: Oh, oh, oh, du armer Floh, hast sechs Beine und du hüpfst ja so. :II

2.	 II: Kommt der Floh ins Bett hinein, 
	 baut er sich ein Nest dort rein. :II

3.	 II: Macht der Floh den ersten Stich, 
	 schaut er zu und alle kratzen sich. :II

4.	II: Wird der Floh beim Stich ertappt, 
	 haun wir zu, sodass es kracht. :II

5.	 II: Doch der Floh ist gar nicht dumm, 
	 läuft davon und sticht woanders rum. :II

11 	 Das Flohfangen
	 Text u. Musik: mündlich überliefert / Bearb.:  W. Hering © Helbling !
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Wie kommt das Kind ohne Flohstich und Gespensterschreck ins Bett?
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1.	 Auf einem Fladen von der Kuh saßen zwanzig Fliegen.
	 Die träumten davon einmal nach Amerika zu fliegen.
	 Sie packten ihre Koffer und nahmen noch, igitt,
	 für das Picknick unterwegs den halben Fladen mit.

Refrain:
	 II: Wenn hinter Fliegen Fliegen fliegen, fliegen Fliegen Fliegen nach. :II

2.	 Drei Krabben lagen in der Sonne am schönen Nordseestrand.
	 Die wollten mal was Andres sehn und sind gleich losgerannt.
	 Auch so mancher Krebs unterwegs reiste mit spontan
	 und nach 94 Tagen kamen sie an der Ostsee an.

	 II: Wenn hinter Krabben … :II

Denk dir neue Zungenbrecher aus: 
„Wenn hinter Pfeifen Pfeifen pfeifen …“

12 	 Zungenbrecher-Lied
	 Text u. Musik: B. Grundmann © Autor !
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3.	 Als ich neulich im Garten beim Rasenmähen war,
	 sah ich plötzlich über mir ’ne riesen Krähenschar.
	 Was für ein Gezeter! Was für ein Gekräh!
	 Die machen sich wohl lustig, bloß, weil ich hier Rasen mäh!

	 II: Wenn hinter Krähen … :II

4.	Zwei Robben lagen cool am Pool im Zoo von Osnabrück.
	 Einmal zu vereisen, das wär toll, das wär ein Glück.
	 Auch den andren Robbenfreunden gefiel der Vorschlag sehr,
	 Und so robbten sie gemeinsam ans kühle, blaue Meer.

	 II: Wenn hinter Robben … :II
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II: Lasst uns an den Händen fassen,
flott geht’s so im Kreis herum. :II

II: Und am Ende dreht ein Kind sich
auf der Stelle einfach um. :II

13 	 Kreisspiellied
	 Text: W. Hering / Musik: trad. Brasilien (O cirinda) © Helbling !
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1.	 Es gibt immer wieder Zeiten, 
	 da hast du genug vom Streiten.
	 Dabei ist nichts Besonderes geschehn, 
	 es ging nur um Kleinigkeiten.

2. 	Nicht leicht haben’s Außenseiter, 
	 nicht jeder ist ein Spitzenreiter.
	 Du brauchst Geduld und nicht die eigne Faust, 
	 das ist doch bestimmt gescheiter.

3. 	Nicht Streit wollen wir, nicht zetern. 
	 Du bist schnell bei den Tätern.
	 Wir hörn zu mit besonderem Respekt 
	 und sprechen mit Miesepetern.

4.	Wir wollen uns nicht schlagen 
	 und offen die Meinung sagen.
	 Es geht bestimmt auch ohne Gewalt, 
	 wir wolln uns doch gut vertragen. 

14 	 Lied vom Streiten
	 Text: W. Hering u. H. Wehnhardt / Musik: H. Wehnhardt © Helbling @
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1.	Wenn ich die Gitarre stimm’ und will es endlich wissen,
	 macht es plötzlich ganz laut „Peng!“, die Saite ist gerissen.

Refrain:
	 So ein Pech (oh yeah), so ein Pech (oh yeah),
	 so ein Pech, das gibt’s doch nicht.
	 Immer trifft es mich.

2.	 Will ich einmal schwimmen gehn, ’s hat dreißig Grad im Schatten,
	 fahr ich mit dem Fahrrad los, gleich hab ich einen Platten. 

3. 	Wenn ich auf den Kinofilm in einer Schlange warte,
	 kauft bestimmt der Mann vor mir die allerletzte Karte. 

4.	Bin ich einmal im Konzert und hör dort leise Lieder,
	 krieg ich einen Hustenreiz und huste immer wieder. 

5.	 Wenn ich eine Schnake seh, na, die wird was erleben,
	 doch am Ende sticht sie mich, und ich hau knapp daneben. 

15 	 Immer trifft es mich
	 Text u. Musik: W. Hering, B. Hering u. B. Meyerholz © Autoren @
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6.	Und fahr ich mit dem Fahrrad los, 
	 schau abends in die Sterne,
	 fahr ich diesmal nicht vorbei, 
	 fahr voll vor die Laterne. 

7.	 Und wenn ich mal ein Mädchen küss, 
	 und sie küsst dann auch mich, 
	 sage ich: „Ich liebe dich“, 
	 sagt sie: „Bloß ich dich nicht“. 

	 Ja, das ist Pech (oh yeah), 
	 so ein Pech (oh yeah),
	 so ein Pech, das gibt’s doch nicht.
	 Warum nur immer ich – oh yeah! 

Hast du schon mal Pech gehabt? 
Dichte eine neue Strophe für das Lied!
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1.	 Manchmal bei großem Krach, kommen sie übers Dach,
	 ein Wunder dann und wann, so schweben sie heran.
	 Wesen, nicht sehr groß und weiß. Alle sind unglaublich leis.
	 Plötzlich sind ganz nah die Flüstermännchen da.

Refrain: 
	 Nicht so laut, pssst pssst.
	 Hört und schaut, pssst, pssst.
	 Wer kann ihn schon, pssst, pssst,
	 den Flüsterton, psssssssst.

2.	 Alle sind sie sehr gut drauf, treten oft gemeinsam auf,
	 toll, was man alles hört im Flüster-Live-Konzert.
	 Flüstermännchen flüstern tief, hoch und auch mal schief.
	 Jedes flüstert wie es will und ist danach ganz still.

16 	 Die Flüstermännchen
	 Text u. Musik: W. Hering © Autor @
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3.	 Keiner brüllt mehr im Streit. Alle nehmen sich Zeit
	 und wollen, das ist schön, den andern auch verstehn.
	 Ja, die Stimmung ist ganz toll, alles ist geheimnisvoll.
	 Plötzlich sind - oh Schreck - die Flüstermännchen weg.
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1.	 Ich bin eine Palme und wachse hier am Strand.
	 Die Sonne scheint und vor mir passiert so allerhand.
	 Mein liebster Freund, der ist ein kleiner Kakadu.
	 Er hüpft auf meinen Blättern und summt und brummt dazu.

2.	Ich bin eine Palme und mag es richtig heiß.
	 Es tanzen abends Kinder um mich herum im Kreis.
	 Die Äffchen klettern oben mit Freude und Genuss
	 und spielen gerne Handball mit einer Kokosnuss.

Refrain:
	 II: Hejo hejo ho, baduba duba duba, hejo hejo hejo ho.
	 Hejo hejo ho, baduba duba duba, hejo hejo hejo ho. :II

3.	Ich bin eine Palme und schwanke hin und her.
	 Ich winke oft den Schiffen zu, weit draußen auf dem Meer,
	 und schaue auf das Wasser, Delfine ziehn vorbei.
	 Sie hüpfen in den Himmel hoch, ich hör ihr Piepsgeschrei.

17 	 Ich bin eine Palme
	 Text: W. Hering / Musik: B. Hering u. W. Hering © Ökotopia #
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4.	Ich bin eine Palme und trotze dem Orkan.
	 Bei Sturm kann ich mich biegen, das ist der helle Wahn.
	 Der Wind kann richtig peitschen, er pfeift mit großem Krach.
	 Der Regen prasselt wie verrückt dann auf mein Palmendach.

5.	Ich bin eine Palme und lad euch alle ein.
	 Wir brauchen hier am Strand nicht viel zum Glücklichsein.
	 Heut steigt die große Party, die Drinks, die sind der Hit.
	 Wer wackelt mit den Hüften, tanzt ausgelassen mit?

6.	Ich bin eine Palme und kann mich darauf freun.
	 Bei einem Sternenhimmel kehrt wieder Ruhe ein.
	 Der Mond, der scheint hinunter, ich mach die Augen zu
	 und träume bis zum Morgen, ganz genau wie du.
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18 	 Funkelsterne
	 Text u. Musik: W. Hering © Helbling !

1.	 Viele kleine Funkelsterne glühen in der Nacht.
	 Eine Menge Lampen haben die dort angemacht.
	 Schwanken jetzt wie eine Schaukel, was ein tolles Licht!
	 Schau, sie wandern, sind verzaubert. So was gibt’s doch nicht!

2.	 Gestern warn die Funkelsterne oben still zu sehn.
	 Heut beginnen sie ganz zaghaft sich im Kreis zu drehn.
	 Schneller kurven nun die Lichter, alle staunen stumm.
	 Grad wie kleine Sternenräder wirbeln sie herum.

3.	 Dann sind alle Funkelsterne gut in Fahrt gebracht,
	 schweben da auf einer Bahn, genau wie eine Acht.
	 Und jetzt geht es rauf und runter, schau, es wird ganz hell!
	 Wie im Fahrstuhl fahren alle hoch und tief ganz schnell.
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Welcher Funkelstern ist nur einmal zu sehen?

4. 	Schließlich sehen wir da oben, das ist gar kein Scherz,
	 unsre Sterne zeigen sich als Bild so wie ein Herz.
	 Mmmm …

5.	 Lichterketten sind zu sehen, Tempo gibt’s noch mehr.
	 Alles saust als Feuerwerk am Himmel kreuz und quer.
	 Sterne streifen durcheinander jeder, wie er will.
	 Schließlich ruhn sich alle aus, es wird mucksmäuschenstill.



28

1.	 Du kannst auf Bücher einfach hauen, 	
	 sie schön zu einem Turm hoch bauen.
	 Man kann bequem darauf auch sitzen, 
	 um sie herum im Kreise flitzen.
	 Du kannst damit an heißen Tagen 
	 nach einer Fliege sehr gut schlagen.

Refrain:
	 Doch alle schlauen Lebewesen, 
	 II: die wollen gern in Büchern lesen. :II

2.	 Mit Büchern kannst du dich bewegen, 
	 mit ihnen dich zum Schlafen legen,
	 sie auf dem Kopf gut balancieren, 
	 probier mit ihnen zu jonglieren.
	 Du kannst sie an die Decke stemmen, 
	 sie zwischen deine Beine klemmen.

19 	 Wozu sind Bücher da?
	 Text u. Musik: W. Hering © Autor $
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1.	 Du kannst auf Bücher einfach hauen, 	
	 sie schön zu einem Turm hoch bauen.
	 Man kann bequem darauf auch sitzen, 
	 um sie herum im Kreise flitzen.
	 Du kannst damit an heißen Tagen 
	 nach einer Fliege sehr gut schlagen.

Refrain:
	 Doch alle schlauen Lebewesen, 
	 II: die wollen gern in Büchern lesen. :II

2.	 Mit Büchern kannst du dich bewegen, 
	 mit ihnen dich zum Schlafen legen,
	 sie auf dem Kopf gut balancieren, 
	 probier mit ihnen zu jonglieren.
	 Du kannst sie an die Decke stemmen, 
	 sie zwischen deine Beine klemmen.

3.	 Du fragst dich, können Schweine pfeifen? 
	 Wie kommen Rillen in die Reifen?
	 Warum ruhn Hühner auf der Stange? 
	 Wie klappert eine Klapperschlange?
	 Wo liegen Rom und Kopenhagen? 
	 Es gibt ja auf der Welt viel Fragen.

	 Ja, alle schlauen Lebewesen …

4.	Die Bücher gibt’s mit tollen Bildern, 
	 die spannend uns Geschichten schildern.
	 Sie blicken hinter die Kulissen, 
	 erklären uns die Welt mit Wissen.
	 In Bücherei’n stehn sie in Massen, 
	 du musst nur einfach danach fassen.

	 II: Mit Bücherlesen auf die Dauer, 
	 da wirst du fit und sicher schlauer. :II
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1.	 Ade zur guten Nacht! 
	 Jetzt wird der Schluss gemacht, 
	 dass ich muss scheiden.
	 II: Im Sommer, da wächst der Klee, 
	 im Winter, da schneit’s den Schnee,
	 da komm ich wieder. :II

2.	 Es trauern Berg und Tal,
	 wo ich viel tausendmal, 
	 bin drüber gegangen.
	 II: Das hat deine Schönheit gemacht,
	 hat mich zum Lieben gebracht
	 mit großem Verlangen. :II

3.	 Das Brünnlein rinnt und rauscht
	 wohl unterm Holunderstrauch,
	 wo wir gesessen.
	 II: Wie manchen Glockenschlag,
	 da Herz bei Herzen lag, 
	 das hast du vergessen. :II                           

20 	 Ade zur guten Nacht
	 Text u. Musik: traditionell @ 

 4. wie 1.



Seit 40 Jahren begeistert 
der Kinderliedermacher 
Wolfgang Hering sein Publikum bei 
Konzerten im In- und Ausland. 
Fast jedes Kind kennt ihn von 
seinen CDs. Er ist Mitbegründer 
des TRIO KUNTERBUNT und 
gibt als ausgebildeter Musikpäda-
goge Fortbildungen für alle, die 
musikalisch mit Kindern arbeiten.

Harald Wehnhardt kennt 
ebenfalls fast jedes Kind – 
ohne es zu wissen.
Seine fetzigen und stilsicheren 
Arrangements verleihen vielen 
Liedern, die z. B. vom TRIO 
KUNTERBUNT gespielt 
werden, den letzten Schliff. 

Für diese CD haben Wolfgang Hering und Harald Wehnhardt die 
besten Hits aus ihrem Buch „Gitarre lernen mit Kinderliedern“ 

zusammengestellt und neu eingespielt.
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